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Villiger zittert immer mehr
Bis jetzt war es fur Kaspar Villiger einfach

zu entscheiden, und er machte auch nie
einen Fehler. Zuerst wird P 26 entlarvt:
Bundesrat Kaspar Villiger lost die Organisation

auf Dann wird P 27 entlarvt: Kaspar
Villiger lost P 27 auf. Jetzt erwartet Villiger
stündlich die Entlarvungjenes Mitarbeiters,
der bisher im EMD auch wirklich arbeitete.

Villiger weiss: «Wenn der auffliegt, dann
muss ich das ganze EMD auflosen.»

Spendierfreudig: TCS
Um Freunden und jenen, die der TCS gerne
dazu rechnen wurde, eine Weihnachtsuber-
raschung zu bereiten, soll der Club der Aus-
puffkameraden dem Vernehmen nach
diverse Haartrockner verschickt haben. Das
heisse Luft versprühende Gerat durfte allerdings

wohl eher nicht auf den TCS-Presse-
dienst hinweisen, sondern vielmehr auf die

künftige Technologie im Autobau.

Vaterlandes reden, sagte Generalstabschef
z.D. Hans Senn. Knecht, genau so hiess er,
der Chefvon P 27. Auch dass Hans-Rudolf
Strasser nicht nur Infochef des EMD,
sondern auch von P 26 war, lag seit jenem Freitag

auf der Hand. Emen Interviewwunsch
eines Journalisten wies Cattelan weiter: «Ich
bm krank, wenden Sie sich an Strasser, der

weiss auch alles.»

Alles völlig klar
Es war gar nicht schwer, auf den Chefder P

27 zu kommen. Der Hinweis dazu fiel an
der Pressekonferenz von Efrem Cattelan

ganz deutlich. Jetzt können die Knechte des

Feigenwinter
als Spielverderber
Kein Zweifel: Der Basellandschaftier CVP-
Nationalrat Hansrudolf Feigenwinter hat
als Präsident der nationalratlichen Militar-
kommission den Sozis die Freude am Mili-
tarspass arg verdorben. Diese hatten sich

nämlich bereits die Hände gerieben, als sie

erfuhren, dass Rustungschef Wittlin die

Kommission m Sachen Sturmgewehrbeschaffung

nur unzureichend informiert
hatte. Die Linken planten einen Frontalangriff.

Doch sie kamen nicht zum Zug. Fei-

genwmter, der Lunte roch, servierte
kurzerhand das Geschäft von der Traktandenliste

ab, um alles nochmals zu überprüfen.
Das linke Handeverwerfen halfgar nichts.
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Kündig nur noch im Film?
Der mit einem Spitzenresultat als Standerat

wiedergewählte Zuger FDP-Vertreter
Andreas Iten sorgte sich offenbar sehr um den

politischen Verbleib seines Kompagnons der

CVP, Markus Kundig. Da dieser im ersten
Anlauf unterlag, sah sich Iten gezwungen,
etwas fur die politische Zeitgeschichte zu
unternehmen, um Kundigs Wirken m der
kleinen Kammer fur die folgenden Generationen

wenigstens filmisch festzuhalten.
«Der Bundesrat wird gebeten zu prüfen,
wie die Aus- und Weiterbildung der
Filmberufe finanziell und anderweitig unterstutzt

werden kann», postulierte Iten
vorsorglich am 11. Dezember. Doch Kundig
wurde am 16. wiedergewählt. Dieser Film
lauft also weiterhin «live» ab.

WWF schützt
nur gewisse Tiere
Gute Nachricht fur bürgerliche Parteien ein

Jahr vor den Nationalratswahlen: Um-
weltorgamsationen stecken m der Krise. Die
SGU war unterwandert von der 27. Kolonne,

und der WWF beginnt, seme eigenen
hohen Tiere zu jagen. Wahrend andere
Verbände und anscheinend sogar Firmen
froh sind, wenn sie einen Nationalrat unter
der Bundeskuppel plazieren dürfen, jagt der

WWF semen einzigen Parlamentarier,
Laurent Rebeaud aus Genf, m die Wüste.
Dessen Verfügbarkeit fur den Verband habe

zu wünschen übriggelassen, verlautet aus

der Spitze der Organisation. Eine
fadenscheinige Begründung, die eher auf einen
handfesten Hauskrach im Verbandsteil der

Romandie schliessen lasst. Geht's den

Schweizer Grünen wohl bald wie den
deutschen Grünen? Lisette Chlammerli
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